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bie Schwäche, mit welcher er sich gefährlichen Einflüsterungen, besonders
dem Einflüsse des Günstlings seiner Mutter, Lord Bute, hingab, erregte
die Unzufriedenheit seines Volkes, und die Streitigkeiten und Jntriguen
nahmen kein Ende. Er war in seinem Urtheilsmangel und seiner Unent¬
schlossenheit am allerwenigsten geeignet, dem gewaltsam hereinbrechenden
Sturme einen Damm entgegenzusetzen.

Die Ansiedelungen in Nordamerika hatten sich von der ersten Nie¬
derlassung der Engländer in Virginien (1585) bis auf die Gründung
Pennsylv ani ens durch den Quäker William Penn (1682) in so
rascher Weise verbreitet, daß zu Anfang des 18. Jahrhunderts bereits drei¬
zehn englisch-amerikanische Provinzen bestanden. Massachusets mit der
Hauptstadt Boston, Connecticut, Rhodeisland, New-Hamp-
shire, New-Jersei, Maryland, New-Aork, Pennsylvanien
mit Philadelphia, Delaware, Virginien, Nord- und Südca¬
rolina und Georgien.

Während des siebenjährigen Krieges in Deutschland und in Folge
dessen brach wegen amerikanischer Grenzstreitigkeiten ein Seekrieg zwischen
England und Frankreich aus, in welchen sich Spanien mischte, und
der 1773 in dem Pariser Frieden sehr zu Gunsten Englands been¬
digt wurde, indem das englische Amerika im französischen Canada und
Arkadien einen wichtigen Zuwachs erhielt. Indessen war dieser Vortheil
mit ungeheueren Opfern erkauft worden, und der damalige englische Mi¬
nister Grenville bewirkte einen Parlamentsbeschluß, nach welchem die
nordamerikanischen Kolonien beisteuern sollten, die Kriegskosten zu decken;
die Kolonien bestritten dagegen mit aller Entschiedenheit das Recht des
englischen Parlaments, den Kolonien willkürlich Steuern aufzulegen. Dieser
Meinung schlossen sich die bedeutendsten Parlamentsglieder in England
selbst an, sogar der alte Pitt, welcher vom Ministerium bereits ausge¬
treten war. Oberst Barre, einer der heftigsten Gegner des Ministe¬
riums, sprach die Meinung eines großen Theiles der englischen Staats¬
männer aus, wenn er sagte: „Wer sind diese Amerikaner? freilich unsere
Kinder, die aber nicht durch mütterliche Sorgfalt und Liebe, sondern durch
Unterdrückung und Grausamkeit nach Amerika gebracht worden sind. Diese
Puritaner, diese Katholiken, diese Quäker flohen vor Eurer Tyrannei und
kamen in ein Land, das, noch wild und unbebaut, Tausenden ein frühes
Grab wurde. Und die Wenigen, die alles Ungemach duldeten, das mensch¬
liche Natur irgendwo ertragen hat, haben diese Wildniß in ein schönes,
fruchtbares Land umgewandelt, worin freundliche Städte und blühende
Fluren von der Freudigkeit und dem Fleiße eines wackeren Volkes zeugen.
Nur von den Grundsätzen wahrer englischer Freiheit beseelt, ertrugen sie
dies Alles mit Freude, und jetzt, da sie emporgekommen sind ohne Euer
Zuthun und ohne Eure Milde, wollt Ihr sie besteuern?"

Ministerium und Parlament zeigten sich schwankend und uneinig. Um
diese Zeit begann Benjamin Franklin als amerikanischer Gesandter in


